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Warum wird Alkoholkonsum in der Schwangerschaft 

von GynäkologInnen so selten thematisiert – 

Ergebnisse einer Online-Umfrage
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Einführung Fragestellung Methodik
• Alkoholkonsum außerhalb der 

Schwangerschaft ist in Europa sowohl 
bei Männern als auch bei Frauen 
gesellschaftlich weit verbreitet. Es ist 
bekannt, dass Alkohol die Plazenta 
passiert, die Entwicklung des Fötus 
negativ beeinflusst und daher 
während der gesamten 
Schwangerschaft vermieden werden 
sollte. 

• Dennoch trinken 25 % der Frauen 
während der Schwangerschaft 
Alkohol, die Häufigkeit von fetalen 
Alkoholspektrumstörungen (FASD) 
liegt in Europa bei 2 %.

• Um Gründe für diese persistierende 
Problematik zu objektivieren, 
untersuchten wir das allgemeine 
Verständnis und die 
Beratungsmethoden von 
GynäkologInnen in Bezug auf 
Alkoholkonsum in der 
Schwangerschaft in verschiedenen 
Behandlungssettings.

• Eine online Umfrage unter 
Verwendung von REDCap® wurde 
über soziale Medien an 
GynäkologInnen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz 
gesendet.

• Die Umfrage umfasste 20 Fragen 
zum allgemeinen Verständnis für 
Alkoholkonsum und zur praktischen 
Anwendung von Empfehlungen im 
beruflichen Alltag.

• Die Umfrage war vom 12/2024 bis
03/2025 geöffnet.

Wissen der GynäkologInnen

→Die durchschnittliche Schätzung der 
Konsumrate liegt bei 15%, die 
tatsächliche Konsumrate bei 25 %
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Schätzung von GynäkologInnen zur Prävalenz von 
FASD in Europa (%)

→ 82% unterschätzen die  
Prävalenz des FASD (2%)
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Kenntnis der aktuellen AWMF Leitlinie
"Diagnose der FASD" (%)

ja und ich habe sie gelesen
ja, aber ich habe sie NICHT gelesen
nein

→12.7% kennen die Leitlinie und 
haben sie gelesen

Einschätzung von GynäkologInnen zum 
Alkoholkonsum bei Schwangeren

% Frauen die während der Schwangerschaft Alkohol trinken
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Schlussfolgerung 
➢ Alkohol hat gravierende Auswirkungen auf die 

Gesundheit des Fötus, doch das Bewusstsein der 
GynäkologInnen für dieses anhaltende klinische Problem 
und ihre Beratung sind unzureichend. 

➢ Nationale Richtlinien sind nur wirksam, wenn sie auch 
gelesen und angewendet werden.

➢ Es ist dringend notwendig, das Bewusstsein von 
GynäkologInnen, PatientInnen und der Gesellschaft zu 
schärfen, um die pränatale Alkoholexposition zu 
reduzieren.
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Studienteilnehmende

64%
3%

33%

Nationalität der 
Teilnehmenden (%), n=301) 

Deutschland Österreich Schweiz

58

41

Tätigkeitsbereich (%)

Klinik Praxis

22.3

23.3

54.3

Klinische Erfahrung (%)

< 5 Jahre 5-10 Jahre > 10 Jahre

Übermittlung von Informationen an 
Patientinnen

39

27

32

2

Beratungsansatz (%)

Nutzung "eines Standard Satzes"

Erläuterung möglicher Schäden

Erhebung einer Anamnese und Diskussion möglicher
Schäden

Nutzung einer Broschüre

• In 70 % der präkonzeptionellen 
Beratungsgespräche wird 
Alkohol selten oder nie 
thematisiert.

• 6 % der Sprechstundenzeit wird 
für die Beratung zum Thema 
Alkohol in der Schwangerschaft 
verwendet.

• 35 % der TeilnehmerInnen 
geben an, dass sie in der 
Frühschwangerschaft selten 
oder nie über Alkoholkonsum 
sprechen. 
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